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An den Vorsitzenden des Haupt-, 
Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses                                                                           
Herrn Bürgermeister 
Dieter Spindler 
Stadt Meerbusch 
Dorfstr. 20 
 
40670 Meerbusch 
 
 
 
 
        Meerbusch, den 14.05.2012 
 
 
 
Per Fax-Nr. 02132-916-320 und 321 und per E-Mail 
 
 
Antrag zur Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses 
am 14. Juni 2012 
- Haushaltskonsolidierungsausschuss - 
 
 
Sehr geehrter Herr Spindler, 
 
die FDP – Fraktion beantragt, 
 

1. Einen Haushaltssanierungsplan zu erarbeiten, mit dem der 
Haushaltsausgleich gemäß § 75 Absatz 2 Satz 1 und Satz 2 GO NRW 
spätestens ab dem Jahr 2016 erreicht wird. Der Haushaltssanierungsplan 
soll das Erreichen des Haushaltsausgleiches in gleichmäßigen jährlichen 
Schritten darstellen.  

 
2. Zur Erarbeitung und Umsetzung des Haushaltssanierungsplanes bildet der 

Rat zusammen mit der Verwaltung einen Haushaltskonsolidierungs-
ausschuss. Dieser Ausschuss besteht aus 17 Mitgliedern der im Rat 
vertretenen Fraktionen (nach Hare-Niemeyer-Verfahren) und 5 Vertretern 
der Verwaltung. Der Ausschuss wird von einem Moderator geleitet, der von 
der GPA vorgeschlagen wird. 

 
Begründung: 
Der Antrag basiert auf dem Vortrag des GPA-Vizepräsidenten Gusovius, den dieser am 
10.5.2012 vor dem Ausschuss gehalten hat. Die Notwendigkeit der Haushaltsgesundung 
auch für Meerbusch ist unbestritten. 
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Leiten soll den Ausschuss – so Herr Gusovius – ein(e) außenstehende/r Fachmann/frau als 
Moderator/in, den (so unser Vorschlag) die GPA benennen soll. Herr Gusovius wies darauf 
hin, dass eine Haushaltskonsolidierung nur mit einer „Großen Koalition“ gelingen kann, 
deshalb unser Vorschlag eines Ausschusses, in dem die Ratsfraktionen entsprechend ihrer 
Sitze im Rat vertreten sind. Wir können uns aber auch jede andere Art von Gremium 
vorstellen, das geeignet wäre, die Arbeit zu leisten. 
 
Die Haushaltskonsolidierung sollte zügig in Angriff genommen werden, damit bereits die 
Haushaltsplanung für das Jahr 2013 mit einbezogen werden kann.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Gesine Wellhausen 
(Fraktionsvorsitzende) 
 
 
 
 
 
 
 


